
	Nr. / Titel/ Art der Aktivität (LA / LS)

9 / Geländespiel Bibel / LS
	Lager / Gruppenname

Sola / JS Wattwil & Ebnat-Kappel

	Datum, Zeit

Montag, 04.08.14, 10.00-12.00
	Ort

Spielwald 684 787 / 266 703

	Anzahl TN, Alter

Ca. 35 Jugendliche (10-15 Jahre)
	Verantwortliche Leiter



	Ablauf 
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	Zeit
	Programm
	Methode/
Organisation
	Material
	Verantw.

	
	Historischer Bezug: Viele Schweizer haben durch die Reformation sich gefragt, was wirklich in der Bibel steht, und haben darum auf eigene Faust die Urtexte der Bibel übersetzt. Dabei entstehen verschiedene Übersetzungen. Nun ist jede Übersetzergruppe davon überzeugt, dass sie die richtigste Übersetzung hat, und will diese so oft wie möglich unters Volk bringen, und die restlichen Übersetzungen entkräften.
Grundablauf: Die TN werden in 3 Gruppen aufgeteilt; Luther, Elberfelder und Schlachter. Diese Gruppen müssen ihre Übersetzungen in der Druckerei vermehren, und dann in den Kantonen verteilen. Jeder Kanton hat eine gewisse Anzahl Plätze für die Bibeln. Pro ganz eroberten Kanton gibt es eine entsprechende Anzahl Punkte. Gewinnergruppe ist, wer am Schluss am meisten Punkte hat.
Ziel: Möglichst viele Punkte erreichen.

Zusatzinformationen: Am Anfang stehen nur 5 Übersetzungen zur Verfügung. Eine in die Druckerei gebrachte Bibel ergibt 5 neue entsprechende Bibeln. Dass man drucken kann, muss man Geld bezahlen, auch der Verwaltung muss man zahlen, damit sie überhaupt arbeiten(1). Geld gibt es, wenn man einem Gegner den Bändel rauszieht. Diesen darf man dann ins Gefängnis werfen, und alle seine Papiere verbrennen. Pro ausgelieferten Gegner bekommt man einen Lamello. Lamellos sind auch auf dem Feld spärlich verteilt. Man kommt nur aus dem Gefängnis durch freikaufen(2) – Korruption möglich. Eine Übersetzung muss zur Verwaltung gebracht werden, wo sie dann in einem wählbaren Kanton abgelegt wird. Die Verwaltung und die Druckerei sind nicht am selben Ort. In jedem Kanton hat es 1-6 Orte, um die Bibeln(Pin-Nadeln) zu deponieren, welche entsprechend Punkte geben. Verlieren kann man sie, wenn jemand ein Zensurrecht(2) kauft, und dieses einsetzt. Eine Katholiken-Bande(2 Leiter) ist auf der Jagd. Unwetter können überall Schaden anrichten und man darf so viele Bibeln mit sich tragen wie man will. In der Druckerei muss man 2 min warten, bis es gedruckt ist.
	
	
	

	Sicherheitsüberlegungen

Keine besonderen Sicherheitsvorkehrungen nötig. Das allgemeine Sicherheitskonzept fürs Lager reicht aus. Der Spielwald ist nicht optimal; alle müssen gute Schuhe tragen. Für Feuer steht Wasser bereit. Zu trinken ist vor Ort.

	Schlechtwettervariante
Leichter Regen: wird trotzdem durchgeführt. Schwerer Regen: Spiel macht keinen Sinn; Ersatzprogramm

	Vorbereiten/Material

3 Gruppenlager, Gefängnis, Verwaltung und Druckerei abstecken, sowie das allgemeine Spielfeld; Lamellos verteilen; ca. je 75 Übersetzungen und Zensurrechte drucken; Karte drucken; Holz, Zündhölzer und Wasser für Feuer; je 50 Pin-Nadeln in 3 Farben; Punkteliste wird auf Jungscharmappe gemacht; Flipchart. Die Karte wird wahrscheinlich per Beamer auf ein Leintuch vergrössert, damit es übersichtlicher ist. Dieses müsste mehrfach genommen werden, damit die Nadeln stecken.

Leiter 1 Gefängniswärter, 2 Katholiken(Fänger), 3 Gruppenleiter, 1 Drucker, 2 Verwalter, 1 Lamello-Verteiler

	Beilagen

Elberfelder-, Luther- und Schlachterbibel, Karte Lagerplatz Spielwald, Zensurrecht


	Zeit
	Programm
	Methode/
Organisation
	Material
	Verantw.

	09:30

10:00

10:10

11:50
	Vorbereiten siehe oben

Zügiger Marsch zum Wald

Erklären/Start Spiel

Ende Spiel, Rückmarsch, Zusammenräumen
	
	Siehe oben
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